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Mehr Sicherheit: Moderne Videotechnik für
den Bahnhof Düren
Achtung: Nachricht stammt aus dem Archiv

Die Bahnhöfe Düren und Opladen bekommen nun die neueste Videotechnik.

Deutsche Bahn und Nahverkehr Rheinland vereinbaren Pilotprojekt zum Einbau von Full-HD-
Technik an den Stationen Düren und Opladen: Durch die Aufzeichnung rund um die Uhr wird die
Sicherheit erhöht.

Zerstörte Scheiben, besprühte Wände oder demolierte Aufzüge: Vandalismus am Bahnhof betrifft
uns alle. Im vergangenen Jahr lagen die Schäden für Vandalismus und Graffiti allein an den NRW-
Bahnhöfen bei rund 2,8 Millionen Euro. Geld, das die DB lieber zum Nutzen ihrer Kunden einsetzen
würde.

Um Straftaten aufzuklären und potenzielle Täter von Tathandlungen abzuhalten, weiten die DB und
der Nahverkehr Rheinland (NVR) die Videoüberwachung mit einem Pilotprojekt an den Bahnhöfen
in Düren und Opladen aus. Im kommenden Jahr beginnt der Einbau von Full-HD-Kameras an den
Bahnhöfen Düren und Opladen. Die hochauflösenden Kameras unterstützen die Behörden enorm bei
der Aufklärung von Straftaten.

Die neuen Kameras sind auf dem höchsten Stand der IT-Sicherheit und vandalismusresistent. Die
Bilder werden gemäß den Vorgaben des Datenschutzes temporär aufgezeichnet und für
Ermittlungen der Bundespolizei genutzt.



Insgesamt investiert der Nahverkehr Rheinland rund 200.000 Euro in die neuen Kamera- und
Aufzeichnungstechnik.

Videoprogramm des Bundes und der DB

Bei der Bundespolizei stehen für den Ausbau der Videoüberwachung bereits jetzt bis zum Jahr 2023
Mittel in Höhe von über 70 Millionen Euro bereit. Mit den darüber hinaus vom Bundesministerium
für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) für die Deutsche Bahn AG von 2020 bis 2024
insgesamt vorgesehenen Mitteln von 50 Millionen Euro können bis Ende 2024 nahezu alle großen
Bahnhöfe mit moderner Videotechnik ausgestattet werden. Die Deutsche Bahn gibt wie bisher 170
Millionen Euro pro Jahr für die Sicherheit der Bahn und ihrer Kunden aus. Künftig kommen
zusätzliche Eigenmittel der DB im Umfang von 12,5 Millionen Euro hinzu, die die DB bis 2024 in
Sicherheitstechnik investiert. Bereits heute betreibt die Deutsche Bahn 7.400 Videokameras an über
1.000 Bahnhöfen. Weitere 32.000 Kameras sind in Zügen des Nah- und S-Bahnverkehrs installiert.  


